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Glgenlhnm -er Reisenden! Kromberger EiSknIhuvl -er Rkisen-kn!

DerKeHrsIeilung
Ungemein wMfmttes Airzergenblertt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

rtnftnge nt»er? 15000 Lxeinplnve! Anfinge üOet? 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmlee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschasten, HötelS, Restaurant-,
Caf^S rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen» Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Stratze $80.

M 405. V*sinl>evg, im Asneinbev 1901.

Abr. Friedlaendep
Special - Haus für Damen - Confection

18 Frledrichsplatz 18

Der Verkauf von Winter - Neuheiten in Sacco - Paletots,

Jackets, Capes, Abend-Mänteln etc. zn aussergewöhnlich
billigen Preisen hat begonnen. Die Waarenlager in den

grossen Verkaufsräumen sind auf das Reichhaltigste sortirt.

Billige, aber streng feste Preise!
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BERLINER Damen-Mäntel-Fabrik
nur Friedrichsplatz 11

Neu!Neu!
aufgenommen

Mädchen- und Knahen-Confection.
Blousen, Morgenröcke, Joupons und Matinees.

Specialität der Firma: Saison - iVeiilieiten.
Schnitte und Fatjons anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng* fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem,
ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet.
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Man muß sich zu Helsen wissen.
Herr Blaumeyer steht fürchterlich

unter dem Pantoffel, und seine böse
Ehehälfte gönnt ihm keinen freien
Abend. Um nun ab und zu mit seinen
Freunden einen gemüthlichen Kneip¬
abend verleben zu können, ist Blau¬

meyer auf die äußerst sinnreiche Idee
gekommen, Postkarten drucken zu lassen,
die er an sich selbst abschickt und
deren Inhalt folgendermaßen lautet:

„Heute Abend 8 Uhr Versammlung
des „Beamten-Vereins“. Mitglieder,
welche nicht erscheinen, haben eine

Strafe von drei Mark zu erlegen.-
Da nun Frau Blaumeyer nicht nur

eine ausgesprochene Xantippe, sondern
auch ein Geizhals ersten Ranges ist,
so giebt sie ihrem Eheherrn für den

betreffenden Abend regelmäßig frei.

Salon-Grobheit.
. . Mein Fräulein, diesen Ge¬

danken trage ich schon Monate lang
in meinem Kopfe herum!“

„Ach, wie muß sich der Arme darin

so ohne Gesellschaft gelangweilt haben!“

Druckfehler.
Junge Wittwe sucht vor dem Thore

ein Häuschen mit hübschem Gatten.

Auch ein Zauberkabinet.
„. . . Wie, dieses Zimmer nennen

Sie das Zauberkabinet Ihrer Frau?““
„Ja, wenn Sie aus dem heraus¬

kommt, ist sie so verwandelt, daß man

sie nicht wiedererkennt!““

Ein Zweifler.
Unteroffizier (in *ber Jn-

ftruktionsstunde): „Der Lauf der

Kugel wird beeinflußt von der An¬

ziehungskraft der Erde. Puffke, ver¬

stehen Sie das?“

Puffke: „Nee, bet kann mir ooch
keener beweisen.““
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Freikonzert.
Schutzmann: „Verhalten Sie

sich ruhig! Wissen Sie nicht, daß
es hier verboten ist, nachts auf der

Straße zu singen?“'
Betrunkener: „Ick habe aber

feen Feld, mir neu Saal zu miethen!“

Guter Rath.
Junggeselle: „Ich weiß nicht,

das Essen in der Kneipe schmeckt mir

gar nicht mehr!“
Ehekrüppel: „Heirathm Sie,

heirathen Sie, lieber Freund. Dann

schmeckt Ihnen nachher auch das
— Kneivenessen wieder!“



Feenhaft schön prösenttrt sich ein Weihnachtsbaum, geschmückt mit meinem

Albert Schmier,
Ein großes prachtvolles Sortiment Ia mit 310 etudE

meiner weltanerkannt vorzüglichen u. solidesten Waare als:

echt versilberte Kugeln, Eier, 8 Cmtr. Durchm., ..ff. Reflexe,
Phantasieartikel, qold. u- silberne Nüsse, Eiszapfen, Früchte,

Strang- u. Atlaskugeln. Lichth.. Weinflaschen, Glocken
u. desgl., ferner mit Silberdraht n. Seidenchenrlle
reizend umsponnene moderne Neuheiten rc. versendet
konkurrenzfähig, aut verpackt. Ui Voreinsendung von 5 Mk.
franco, Nackm. 30 Pf. mehr. Sortiment II mit 200 Stück,
nur grünere Sachen, wie oben, versendet zum gleichen Preis,

Julius Müller Schuhvilm
■ Glaswaarenfabrikcmt in Nr. 25.

Für Weiterempfehlung, füge bei 1 prachtvollen Weihnachtsengel mit

silber-imit. Flügeln. 1 wunderschöne Baumspitze, 21 Cmtr. lang. Morgen¬
stern darstellend, und als sensationelle Neuheit 2 Sonnenschirme mit

echten Scidenquasten. Im vorigen Jahre gingen täglich massenhaft Dank¬
schreiben uüaufgeforderL ein, welche die Zufriedenheit der Abnehmer beweisen.

ISr©iitJber§*,
|M Hil Lßipil 5'S Friedrichstrasse 57 M Hll LßlOlEE

empfiehlt seine Meialieiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Sler- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswählten dangen nach

ausserhalb postwendend.

Erstes Bromberger

Grösste
lt. Bahnhofstr. 87,

Gegründet 1858, ^ ^

E. Albrecht
Wagenfabi'ik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses l.ager
nur selbstgefert, Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gUP* Heparaturen sachgemäss, schnell und billig.
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it Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in

sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:

Sänlenlamnen
in echtem Onyx,

mit echt. Montirung.

Ampeln

i

Bromberg „Hotel tiftlhorn“.
Fernsprecher No. ©.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # s Vollständig renovirt. o & Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carie zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Stäiiderlampen
in Schmiedeeisen und

Bronce.

Dr. Brehmer’s
weltberühmte Heilanstalt für Liiujfeiikranke

Görberidorf 1. Schles.
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorz üglicMe Winterkuren
Prospecte gratis durch die Verwaltung.

8

Krönen
für Petroleum,

mit 6, 12 u. 18 Kerzen,
von 20 bis 100 Mk.

Verschnappt.
„Was hast Du ihm denn auf seinen

Vorschlag geantwortet?“
«Nun, ich sagte ihm ganz einfach:

Dazu such' Dir einen Dümmeren,
als ich bin, aber ich glaube kaum, daß
Du einen finden wirst.“

Deutliche Definition.

Lude: *£>u, da lese ich immer

von nominell und effektiv. Was heißt
denn das eigentlich?“

E d e: „Das is sehr einfach: Wenn
ich zu Dir sage. Du bist 'n Schaffkopp,
das is nominell, daß Du aber einer

bist, das is effektiv.“

Tischlampen in ein¬
facher und elegan¬
ter Ausführung, für

Petroleum, Spiritus,
l Gas und Elektrici-
l tät,

Elektrische Kipp-
lampen,

Klavier- u. Boudoir-
lampen,

A. Hessel
Danziger-

strasse 165

pari. u. I. Etage.

Hängelampen,
Gas= und elektrische

Kronen,
Licht- und Krystall¬

kronen,
Speisezimmerkronen,
Lampen für sämmtl.

Geschäftszweige,
Transparente,
Bogenlampen etc.

Haltestelle

der Strassenbahn
Hotel Adler.
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Richtig l

Lehrer: „Was ist ein Diamant?“

Schüler: „Kohle.“
Lehrer: „Richtig! Und waS ist

Coaks?“

Schüler: „Auch Kohle.“
Lehrer: „Sehr richtig! Und

welches ist nun der Unterschied zwischen
diesen beiden Arten Kohle?“

Schüler: „Der Preis.“

.y f: 7 *
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Schweizer
Cigarren.

Tausendfach nachbestellt worden.
Von Kennern bevorzugte Marken:

200 Edelweiß, Hochs. Mk. 2.90
200 Alpenrosen „ „ 2.80 .

200 Forstenland „ 2.70
200 Kneipp-Cigarren „ 2.60
200* Rio Grande „ 2.20

Von 1000 Stück an franko. >

Bestellung gest. mit 10 Pfg.-Postkarte.

Winigep, Fabriklager, Boswyl
(Schweiz). (0 9346B)

Badlauer’s Hühneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25% Salicyl-
collodium u. 0,01 Hanfextract.
Wirkt sicher und schmerzlos.
Flasche 60 PL Hur echt mit
der Firma Kronenapotheke,
Berlin W., Friedrichstr. 160. In
d. m. Apotheken u. Drogerien.

Optisches Speßlllgeschast Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
Anfertigung von Brillen und Klemmern

'

unter Verwendung der besten, lichtdurch-
lässtgsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Fahrplan der Kramberger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Bromberg-brone «. Brahe «. zurück.

Droschtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3 -4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks telegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10 22 abdS.

bis 7 .oo früh, im Winter von 10.22 abdS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk..
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2,50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stünde: für 1-2

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
‘

2,60 Mk.. für jede weiteren 15 Min.
50 Pf — Jeder Fahrgast hat 25 log
Gepäck irei.

Dienstmännertarif.
Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort

30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
26 M.

8io 230 8 so

8 30 | 250,81;
889 2 59 i 8 49

8 54

857
9 06

921
926
9 30

940

' 314! 9 04

92
91
95
931
930
940
9 50

317
326

9 15 ! 3 35

341
3 46

350
400

Ab Bromberg . An
Oplawitz
Mühlthal .

Marthashauf.
Marthashaus.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

An Crone a. B. Ab

7 is; 12 30

6 5612 11

12 02647
6 31 11 J6

628
6 20

611
605

1143
1135
1126
11-20

5 50 11 14

5 5_ : ll 11

545 IIIOO

6 30

sä
60£
5 *4

5 ¥
535
5 26

5 20
-

514
511
,500

Kos-litz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.
525 -

635[ _

639 —

551‘ —

559 300
6u 314
619 320
630 3 31

642 3 43

655, 3 57

70.V 407
718 4 16

725 423
733 4 31

747 441
756 4 51

807 505
8 1: 5 iß

823 5 28

g35 5 35

849 549

Ab Crone a B.
v Okollo....

: Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo tl
Hohenfelde .

Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

H Goncerzewo .

*
Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowktz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

^ Trzeciewnica.
An Rakel

An

Ab

— 11014
— 1Q21

— SA
2 4s; 9 51

2 36« 9 36,

2 so 9 m

218 9 18

2 07 907
1 52 I 8
141 8 4l

1 32 8 32

1 25 8 25

117-1 8Ü
103 eg

12 52 7££
12 42 7 22
12 32; 7 32

12 22; 7 22

12 15 7 is

12 00 7 00

Bromberg-Wierrchrlcin und zurück.

10 48

4109
1121
1140
1 145
11 SS

1207
1219
1230
12 38

'

1249
116
124
1 28

1 SO

135
140
148
157
209
2 U

218
2 22

237
245

730
751
803
822
825
830

8£
859
910
913
924
949
958

10 02

.1003
1018
10 26

Ab Bromberg
Y Oplawitz. .

r Mühlthal .

An MarthaShaus.
Ab MarthaShaus.
4 Mochel. . .

Woynowo.
f WUHelmSort

An Kasprowo .
Ab

Ab Kasprowo . An
B Trzementow- A

Slupowo .

, Moritzfelde. K
ln Bachwitz . . Ab

Ab Bachwitz .. An
8 Fünfeichen. 1

Y Falkenthal. i
An Lindenwald Ab
Ab Lindemyald An
m Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

r Rohrbeck. .

An Wierzchae.

750
731
722
7 06

703
650
642
630
618
615
605
540
53T
526

5L
5 ü
502

6 57

6 37

6 28

6”
607
5 54

5 46

534
522
519
50J
444
435
430

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in

Minutenzatzr-> n unterstrichen.

4 29

4 15

4 »

bett

Icchrpf an
der in Bromberg ankommenden uiib von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung vou Berlin, Schne^derruihl

4,69 frgh Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. -

7.^ abends. — 10.22 abends. — 12.Ü nachts (Durchgangszug).
Richtung v on Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12,00 mittags. — 3.13 nachm. — 7 .09 abends. —

1(E abends — 11.52 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo. Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55nachm
3.13 nachm. — 6.£7 abends. — 9.56 abends. — 11> nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6 09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.56 abends. —

8.55 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 7.24 abends. — 10.32 abendS.

Richtung von Znin, Schubin, Rtnarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Brornberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (DurchgangSzug). — 8 45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46

vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.
.. Berlin Friedrichstr.: 5.Z4 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl

(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). —2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10-!2 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen,
w.,* Bromberg: 6.25 früh. - 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

m
8 23 nachm. — 7.24 abends. — 10.£i abends.

Anstmft in Jnowrazlaw:^ 7.23 früh. - 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

1 l&l nachm? - 4.19 nachm. - 8 .
2» abends. - 11-22 nachts.

Pos en: 9.65 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

“
11.15 abends. — l.£4 nachts.

Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r 0 m b e r g: 6.21 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4 45 nachm.
— 805 abendS. — 9.22 abends.

SInMnft in L° Sk“°w i tz: 6.05 ft°h. - 7.17 ftüh -11.07 vorm— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends

Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4« abendS.
“ “

— 10.49 abends. — 10.56 abends.

„ Danzig Hptbhf.: 9.46 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.££

König Sb er g“: *12^31*nachm. — 7.22 abends. — 2.2®nachts. —1.£nachts
M

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Brombera: 5.°s früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nadnn
9

— 8E abends. — 11.22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thör n H aup t b hf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 138 nachm.

— 5 20 nachm. — 9.2i abends. — 12.H nachts. —1.22 nachts (Durchgangszug).
A lexand row o:^6.57 früh, Schnellzug — 12.^ —«27

“ “
— 8 06 abends. - 1-21 nachts (DurchgangSzug). ,

t v

„ In st erb ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abendS. — 9.22 abends.
“ '

Durchgangszug. — 1122 nachtS.
Richtung nach Rtnarschewo, Schubin bezw. Znin.

AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7A, abends.

Abfahrt aus Ri n ar chewo: 7 52 vorm. — 2^8 nachm. - 7.57 abendS.
'

„ Schubin: 8.21 vorn: - 3.04 nachm. - 8.|£ abends.

Ankunft in Ln in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Schlaumaier.

„Was würden Sie, wenn Ihnen
eine gütige Fee die Wahl ließe, vor¬

ziehen: Reichthum oder eine schöne
Frau?“

„Natürlich Reichthum, die schöne
Frau würde sich dann schon findm!“

Was ist eine dänische Bauers¬

frau werth?

Die Antwort ist man einem dä¬

nischen Bauern und Gatten schuldig
geblieben. Und das kam, wie der

Berliner Lokal-Anzeiger“ schreibt, so:
Der Bauer hatte sein Haus für 10 000

Kronen gegen Feuer versichert, obgleich
es kaum die Hälfte werth war. Kürz¬
lich wurde das Haus durch eine

Feuersbrunst vernichtet, und der Bauer

verlangte die ganze Summe, 10000

Kronen, ausbezahlt. Die betreffende
Gesellschaft war jedoch nicht willig,
diese Forderung zu erfüllen, und er¬

klärte, sie werde ihm, wenn er es

wünsche, ein viel größeres und schöneres
Haus für 6000 Kronen bauen. Zuletzt
willigte der Bauer ein, die 6000

Kronen anzunehmen. Einige Wochen

später kam derselbe Agent, der die

Feuerversicherung angenommen hatte,
und wollte den Bauer überreden, eine

Lebensversicherung für seine Frau zu

zeichnen. „Wenn Sie z. B. Ihre

Frau für 10000 Kronen versichern,»

meinte er, »erhalten Sie diese Summe

im Falle ihres Todes ausbezahlt.“
»Nein,“ antwortete der Bauer, „jetzt
bin ich' aus Erfahrung klüger ge¬

worden. Wenn ich das Leben meiner

Frau versicherte und sie sterben sollte,
würden Sie mir die 10000 Kronen

doch nicht bezahlen. Sie würden etwa

sagen: Sie ist nicht zehntausend,
sondern höchstens tausend Kronen

werth, und für diese Summe können

wir Ihnen eine andere Frau, die viel

hübscher und besser ist, verschaffen!“
Spracht und ließ den verblüfften
Agenten unverrichteter Sache ad-

; ziehen.
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9. Brtiekeiistrasse 9 ,

Hesse mul billigste

Bezugsquelle für Zuthaten zur Schneiderei
Täglicher Eingang '

aller Neuheiten in Besätzen
in grösster Auswahl. ^DZ

Grösste Auswahl

photographischer Apparate
zu äusserst

civilen

B-

Geburtstags- und <j«
Weihnachtsgeschenk

ist ein photographischer
Apparat mit Zubehör und Anleitung

* * PllOlIIf
fertig und nach Maas»

nach dem neuesten Schnitt

Deutscher Mode
liefert unter Garantie

tadellosen Sitzes

Gustav Abicht,
Bromberg.

Verkauf nur gegen haar.

Souchong * Melange * Congo * Grus
per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

wanen-Tliee PCT m 8 f£fö£Äs»

entölt, leicht löslich per Pid. 1,20, 1,60, 1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

Ä. Pfrenger, Bromberg
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

Cenlitiiren, jDhoeoladen- und Marzipan-Fabrik.

sowie 2 und 3 armige

Oaskronen, Lyren, basampeln,
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preisen.

G. B. Schulz, Friedrichsplatz 19

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
.

für die Ostprovinzen.
Winterausgabe 1901. .■*-**-

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt!

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.-

Preis nur iß Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

xmk stelle der „Ostdeutschen Presse 46
.

W Honigkuchensabrik I
Hermann Thomas, Tkomm
KÖnigl Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant W

Specialität: Thorner

Zu haben in besseren Canßuren- ^

Delicatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

engros -lagb£

Bromberg. £1 ^

1 £
s „Victoria-Hotel“ o
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o Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.
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Inh.: 61. äalswslfi. 9-
4»

V»
+*

C Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n

u Bäder im Hause. — Glehtr. Strassen Verbindung. «-f

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

®Kter$riMMittag0ti((6
• Gammstrafte 3, I r.

Schliers Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am Bahnhof.

Wichtig
für die M

enbesiizer! 68 QQQ Rallen 1500/1901

mapeten- 1
1 Bestpartieen I -u.

solange der Vorrath reicht,
zum Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (3Ö4

fetavSclIra'f.Broiiilieii
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
B goldene Medaillen

Eterswa der Kortlmoleim!
Muster zu Diensten

Auf besonderen Wunsch hinzu¬
genommen :

Professor 0. Eckmann’sche Tapeten,
das Allerneueste in gr. Auswahl.

8ÄSpezialhaus

Trpfichk
Gelegenheitskauf in Sopha. und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor-
tiören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog “• 460 a66iIb -

grat. u. freo.

Emil Lefövre, Berlin 8.
Teppich-

Spezialhaus
•-w*-- Oranienslr. 158.

doppelt gereinigt und emftäuBt,
Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,

2,00 4,00 Mk.

Daunen,
1 Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Friedrich- u. Hofstr.-Eck

Wohlsahris-FoUmr.
SMTNur Geldgewinne

ohne jeden Abzug.
Gewinne k 100 000 Mk.

,, „ 50 000 „

„ „ 25 000 „

„ „ 15 000 „

u f. w.
im Ganzen 16 870 Gewinne.

Ziehung November.
Loose k 3,30 M.

mit

Rothe Krmlottttie.
Nur Geldgewinne.

Hauptgewinne:
ä 100000, 50 000,‘ 25 000, 15 OOO.
tut Ganz n 16 870 Gewinne

575,000 Mark.
Ziehung Dezember.

Loose ä 3, 0 Mk. mit Porto und
Gewinnliste ä3,60 Mk.

empfiehlt und versendet

l,.Isredov,WilhM.M
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Auf Umwege«.
Mann: „Was macht denn Deine

Mutter wieder bei uns?“

Frau: »Die soll Dir 'mal wieder
meine Meinung sagen!“

Falsche Auffassung.
Sie (zu ihrer besten Freundin):

»Mein Mann ist so gut und lieb mit

mir, er verwöhnt mich so sehr, daß er

nicht erlaubt, daß ich das Geringste
in dem Hause thue; ja selbst seine
Leibspeise darf ich ihm nicht 'mal
kochen!“

Schlimmes Vorzeichen.
F r e i e r (im Hausflur einen Wasch¬

korb bemerkend): „(Sin Korb! Nein
da kehr' ich lieber gleich um.*

Stoftseufzer.
Soldat (aus dem Krieg zurück¬

gekehrt): „So, der Kampf mit dem

Feinde wäre nun zu Ende, nun fängt
wieder der Kampf mit dem Dasein an.*

Pessimistische Erklärung.
A. : .Sag' mal, was versteht man

eigentlich unter internationaler Aristo¬
kratie?“

B. : „Nun, z. B. einen Grafen, der

in allen fünf Erdtheilen Schulden hat.*

Aufopfernde Liebe.

Köchin: „August, wirst Du mir

auch immer treu bleiben?“

Grenadier (in den vorgesetzten
Braten einhauend): „Jewiß, Jette,
und wenn ick schließlich 'ne Ent¬

fettungskur durchmachen müßte.“

Ueberraschung.
Bräutigam: „Hier liebe Elsa,

habe ich Dir ein Loos gebracht, eine

Woche vor unserer Hochzeit ist die
! Ziehung. Welches- Glück, wenn ein

Treffer kommen würde!“

Braut: O, welche Partie könnte

ich dann machen!“

Miftverständnift.
Hauswirthin (ihren Miether,

einen jungen Arzt, an die fällige
Miethe erinnernd): „Herr Doktor, der

Erste ist vor der Thür.“
Doktor: .Na endlichl Nur

herein mit ihm!“

Im Restaurant.
G a st: „Sagen Sie 'mal, Kellner,

müssen die Gäste hier immer 'ne

Woche warten, ehe sie bedient werden?*
Kellner: „Das kann ich Ihnen

nicht sagen, mein Herr, ich bin erst
seit gestern hier!“

Trost.
Studiosus: „Aber, Onkel, wie

kannst Du Dich nur darüber auf¬
regen, daß der Gerichtsvollzieher bei
mir war?! Er hat ja nichts ge¬

funden!“

Rabatt.

Einbrecher (zu seinem Spieß¬
gesellen): „Du, Lucki, nimm von den

Kravatten zu 1 Mark 75 gleich ein

paar Stück mehr; bei Abnahme von

einem halben Dutzend sind sie ja 25

Prozent billiger! Das kommt uns

beim Strafmaß zu gute!“

Hagestolz-Logik.
„Sie sind doch schon über die Vier¬

zig, Herr Inspektor — warum hei-
rathen Sie eigentlich nicht?“

„Ja, sehen Sie : ne Alte mag ich
nicht, ein junges Mädel wäre dumm,
wenns mich nähm, und ein dummes
Mädel mag ich nicht!“

Der Ungläubige.
Vater: „Wenn ich fünf -Eier auf

den Tisch lege, 'und Du nimmst zwei
davon weg, wieviel bleiben da?“

Karl (kopfschüttelnd): „Ich kann
es gar nicht glauben, daß Du Eier

legen kannst, Vater!“

. v



Friedrichsplatz 26. Bromherg, Friedrichsplatz 26.
Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

MB* In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit.
Für die Herbst- und Wintersaison heben wir besonders hervor

Herren-, Damen- und Kinder - Confectiön
nur modernste Faxens.

in Wolle und Seide in kolossalen Sortimenten.

Herren- u. Damen»Wäsche
Damen- u. Kinderputz
(separates Atelier unter Leitung bewährter Kräfte)

Bettwäsche
Bettsedern
‘V'Feisszenge
Grardinen
Portiören
Teppiche
Läuferstoffe

Tricotagen
Handschuhe
Oorsets
Strickwolle
~Wollwaaren
Tücher
Kapotteii

Sämmtliche Futtersachen u. Zuthaten zur

Damen- n. Herrenschneiderei

Tapisseriewaaren
Stickgarne u. Häkelgarne u.s.w.

Den geehrten Kunden empfehlen wesentlich unter regulärem Preise grössere Partieposten in

Teppichen, (Sardinen, Tischdecken w h-m w»re. -n

6el»p. Weis.Hochachtend

-

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knatien-Confection
Maasi-Abtheilnng.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile,

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Mr. Shakespeare.
George Moore, ein englischer

Theaterdichter, hatte einst ein Stück
dem Odeon in Paris angeboten; es

war angenommen worden. Zu der¬

selben Zeit wurde gerade im Odeon

„Othello“ neu einstudiert. Eines

schönen Tages kam Mr. Moore, um

den Direktor zu sprechen. Der Portier
kannte den englischen Dichter nicht und

fragte ihn, wer er wäre und was er

wolle. „Ich bin ein englischer Dichter,
dessen Stück hier angenommen worden

ist,“ sagte Mr. Moore; „ich möchte
den Direktor sehen.“ Der Portier
ging in das Zimmer und meldete,
daß ein Engländer draußen wartete.

„Oh ja,“ war die Antwort, „lassen
Sie ihn nur herein: es wird Mr.

Shakespeare sein.“

Boshaft.
Wirth: „Was glauben Sie, meine

Weine sind chemisch untersucht, da

finden Sie keine Bazillen drin!“

S t a m m g a st: „Das tarnt ich
den Tierchen durchaus nicht ver¬

denken!-

Protest.
Madame: „Leugnen Sie doch

nicht, daß ihr Bräutigam da war, ich
habe ihn rebm hören!“

Köchin: „Das ist nicht wahr,
Madame ... der redtt überhaupt
nicht beim Essen!“

Eine Philantropin erster Güte.

Frau Salbader (Präsidentin
des „Armen-Unteruützungs-Vereins“,
zu einem kleinen bettelnden Mädchen):
„Ach, wie mir das leid thut, aber ich
kann Dir bloß ein Stückchen alt¬

backenes Weißbrot geben. Nun, wenn

Du Deiner Mama sagst, sie soll ein

paar Eier quirlen und dann das Brot

hinemtauchen, in Krume wälzen und

zuletzt in ungesalzener frischer Butter

braten, so giebt das, mit Zucker be¬

streut, ein ganz vorzügliches Gericht.“

Rücksichtsvoll.
Baron (zu seinem Diener):

„Johann, ich habe einen schweren
Börsenverlust erlitten, und muß nun

schlechtere Cigarren rauchen — willst
Du trotzdem bei mir bleiben?“

Beim Dorfbarbier.
Reisender: „So oft ich zu

Ihnen komme, mäht Ihr Lehrling
draußen im Garten Gras! Dabei

lernt er doch nichts?“
Barbier: „Doch, Herr, das ist

die Vorübung fürs Haarschneiden.“

Entzückender Gedanke.

Junge Dame (im Parlamente
einem berühmten Redner lauschend):
„Ach, den als Mann haben und mit

ihm um einen neuen Hut debattieren

zu können l w

Stndt-Ltzeatev
Dromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 17. November 1901:

Nachm. 3V« Uhr: (zu . kleine»

Preisen):
Dasantasena.

Abends Th Uhr: Die Fee Caprice.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal.

Montag, den 18. November 1901:
Andere Wege.

Schauspiel von Josef Swi^cickl.
Dienstag, den 19. November 1901:

Benefiz für Anton.Prall.
(10. Novität; zum ersten Male):
Mit glänzender neuer Aus¬

stattung:
Der Tugendring.

Operette in drei Akten von Louis Roth.

Donnerstag, den 21. November 1901:

(Zum 2. Male): Der Tugendring.
Freitag, den 22. November 1901:

Flachsmann als Erzieher.
Lustspiel in drei Akten von O t t 0 E r n st.

Sonnabend, den 23. November 1901:

2 . Aufführung im „Cyclus der

K ö n i g s d r a m e n“ :

Heinrich IT. fl. Theil.)

85 rlag und Rotationsdruck der Grmnauerschen Buchdrucker« Otto Erunwald in Bromberg.
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